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WENN SIE BENNO FRAGEN . . .
. . . dann weiß er schon wieder
ganz genau was los ist. Da kommt
Frauchen mit einer Tüte voll
Leckerlis und bringt diesen fiesen
Maulkorb mit. Die Hundekuchen
schmecken fabelhaft. Oh nein,
denkt Benno. Wieder darauf rein-
gefallen. Bevor Benno sich ver-
sieht, zerrt Frauchen ihn schon ins
Auto. Nach einigen Minuten sind
sie beim Tierarzt angekommen.
Benno fragt sich, was er denn nun
schon wieder verbrochen hat.
Nach langem Ziehen, Knurren und
Jaulen und einem Piks in den
Rücken ist es vorbei. Und Benno
weiß ganz genau was nun folgt:
Die Belohnung. Alles wird gut,
freut sich . . .  Ihr Benno
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FAMILIENNACHRICHTEN
Geburtstage

Bielefeld: Elisabeth Welland, 88
Jahre; Wolfgang Ehrenhold, 87
Jahre; Bodo Gaus, 84 Jahre; Gud-
run Klöpper, 81 Jahre; Hildegard
Haring, 75 Jahre; Lore Fischer, 87
Jahre; Hendrik Tollenaar, 81 Jah-
re; Elfriede Semrau, 87 Jahre;
Gerald Welslau, 80 Jahre; Gertrud
Kämper, 80 Jahre; Ursula Pfaff, 79
Jahre; Wilma Linke, 80 Jahre;
Mary Kramwinkel, 81 Jahre; An-
neliese Kuhlmann, 83 Jahre; Wil-
helm Ringels, 84 Jahre.
Bethel: Gundel Mardink, 83 Jahre;
Elisabeth Pehle, 84 Jahre.
Brake: Ilse Weichelt, 86 Jahre.
Friedrichsdorf: Erich Engel, 70
Jahre; Renate Schindler, 70 Jahre;
Günter Sinok, 72 Jahre.
Heepen: Ursula Geidel, 82 Jahre.
Hillegossen: Anneliese Ellerbrake,
70 Jahre; Else Konczalik, 86 Jahre.
Isselhorst: Liselotte Dammeyer, 80
Jahre; Wolfgang Hunger, 75 Jahre;
Margarete Steinecke, 74 Jahre;

Horst Torgrügge, 70 Jahre.
Jöllenbeck: Ernst Zeranski, 82
Jahre; Dora Haunschild, 90 Jahre.
Milse: Eduard Mühlbeier, 75 Jah-
re.
Quelle-Brock: Klaus Weichert, 73
Jahre; Ingeborg Kern, 84 Jahre;
Johannes Eibel, 86 Jahre.
Schildesche: Liselotte Pook, 80
Jahre.
Senne: Hannelore Sprungmann, 81
Jahre; Harri Quentmeier, 75 Jahre.
Sennestadt: Helga Görke, 73 Jah-
re; Heinz Schrader, 77 Jahre;
Karl-Heinz Hagemann, 79 Jahre;
Rosemarie Gross, 79 Jahre; Herta
Winkelmann, 93 Jahre; Martha
Schaufenberg, 94 Jahre.
Stieghorst: Kurt Ludwig, 83 Jahre;
Hildegard Zeisberg, 89 Jahre.
Ummeln: Eleonore Gehring, 76

Jahre; Inge Hippe, 77 Jahre.

Trauerfälle

Horst Stockhuß, Dreesgen 2,
33617 Bielefeld, starb im Alter von
75 Jahren. Die Trauerfeier zur
Einäscherung hat in der Trauer-
halle des Beerdigungsinstitutes
Vemmer im engsten Kreis stattge-
funden.
Else Quest, geb. Dünkeloh, starb
im Alter von 92 Jahren. Die
Beerdigung findet am Freitag, 11.
September, auf dem Friedhof in
Werther statt. Die Trauerfeier be-
ginnt um 13.30 Uhr in der Fried-
hofskapelle. Traueranschrift: H. J.
Quest, Schröttinghauser Straße
220, 33739 Bielefeld.
Robert Heitkemper, Buchenstraße

15a, 33649 Bielefeld, starb im
Alter von 79 Jahren. Die Trauer-
feier mit anschließender Urnen-
beisetzung findet am Freitag, 11.
September, um 13 Uhr in der
Friedhofskapelle Ummeln statt.
Inge Schütte, geb. Klocke, Glücks-
tädter Straße 56a, 33729 Bielefeld,
starb im Alter von 84 Jahren. Die
Beerdigung findet am Donnerstag,
10. September, auf dem neuen
Friedhof in Brake statt. Die Trau-
erfeier beginnt um 13 Uhr in der
Kapelle.
Hugo Buschmann, Dresdener
Straße 1, 33647 Bielefeld, starb im
Alter von 89 Jahren. Die Trauer-
feier zur Einäscherung findet am
Donnerstag, 10. September, um 11
Uhr in der Trauerhalle des Beerdi-
gungsinstitutes Vemmer, Sauer-

landstraße 12, 33647 Bielefeld,
statt. Traueranschrift: U. Diem-
beck, Feldstraße 1, 33790 Halle/
Westf.
Hans Pohl, Brakhofstraße 41,
33729 Bielefeld, starb im Alter von
93 Jahren. Die Beerdigung findet
am Freitag, 11. September, auf
dem neuen Friedhof in Brake statt.
Die Trauerfeier beginnt um 12 Uhr
in der Kapelle.
Horst Westphal, Brunnenstraße 4,
33602 Bielefeld, starb im Alter von
76 Jahren. Die Trauerfeier zur
Einäscherung findet am Donners-
tag, 10.  September, auf dem
Friedhof in Ubbedissen statt. Be-
ginn ist um 13 Uhr in der Kapelle.
Traueranschrift: Siegfried Blome,
Grünstraße 1, 33818 Leopoldshö-
he.
Robert Heitkemper, Buchenstraße
15a, 33649 Bielefeld, starb im
Alter von 79 Jahren. Die Trauer-
feier findet am Freitag, 11. Sep-
tember, um 13 Uhr auf dem
Friedhof in Ummeln statt.

Menschen in 
unserer Stadt

Laura PrellLaura Prell
StudentinStudentin

Gut gelaunt geht sie in den
Tag, denn der bringt Neues:
Laura Prell liest sich jeden Mor-
gen durch die Zeitungen. Die
tägliche Lektüre gehört dazu,
sagt sie, schließlich studiert sie
seit Oktober 2007 an der Fach-
hochschule des Mittelstandes in
Bielefeld die Fächer Medienkom-
munikation und Journalismus
mit dem Ziel, bald ihren Ab-
schluss zu machen, um dann bei
einer Zeitung ein Volontariat zu
absolvieren. Weil Theorie nicht
alles ist, widmet sich die 24-Jäh-
rige jetzt der praktischen Ausbil-
dung – bis die Ferien zu Ende
sind.

Für die gebürtige Xantenerin
ist das jetzt die zweite Ausbil-
dung. Nach dem Fachabitur er-
lernte sie den Beruf der Reisever-
kehrskauffrau. Dann kam der
Entschluss, sich von den Eltern
abzunabeln, unabhängig zu sein,
ihre Englischkenntnisse zu ver-
vollständigen und daher ein Jahr
lang mit dem Rucksack durch
Australien zu reisen. Das nötige
Startkapital für die Flugtickets
ans andere Ende der Welt und
die ersten Wochen auf dem Kon-
tinent hatte sie sich zusammen-
gespart. Alles andere Geld muss-
te sie im fremden Land selbst
verdienen. »Insgesamt habe ich

zehn Monate lang in Australien
gearbeitet«, sagt Laura Prell.
Jobs seien leicht zu finden gewe-
sen. Man steige aus, wo Farmer
Helfer suchen. »Man muss sehr
flexibel sein«. »Mangos zu pflü-
cken oder zwölf Stunden am
Stück Zwiebeln zu schälen, das
war schon ein Abenteuer«. 

Vom Verdienst konnte sie sich
die Übernachtungen in günstigen
Hotels leisten, es gab aber auch
Tage, wo das Geld nur für
Tütensuppen reichte. Mit einer
Berlinerin, die sie während der
Reise kennen lernte, legte sie die
weiten Strecken »mal im Bus, im
Zug oder per Anhalter« zurück.
Gefährlich sei es an der Ostküste
gewesen, als sie vor einer Python
standen oder im Norden, wo es
vor Krokodilen wimmelte. »Aber
wir waren immer vorsichtig«. 

Wieder zu Hause in der Nor-
malität war ihr klar: »Ich muss
hier einen guten Studienab-
schluss machen«. An der FHM
braucht sie noch drei Trimester.
Die Freizeit füllt sie mit Joggen
durch die Grünzüge Bielefelds
aus. Ein bisschen Fernweh ist
geblieben: Wochenenden, an de-
nen sie nicht ihre Eltern besucht,
nutzt sie zu Kurzausflügen in
entfernte Großstädte.

Volker Z e i g e r

TuS Ost stellt die
Sportgruppen vor 

Bielefeld (WB). Der TuS Ost
zeigt bei einem Sommerfest, was
er alles anbietet. Gruppen, die hier
regelmäßig trainieren, führen Hip-
Hop vor, die Fit-Kids, die Tai-Bo-
Teilnehmer und Stepper treten
auf. Der Physiosport stellt sich vor
und Kindern wird parallel dazu
ein buntes Rahmenprogramm ge-
boten. Erlebt werden kann das am
Samstag, 12. September, ab 15
Uhr in der Turnhalle an der
Bleichstraße 151. Der Vorstand
hat die Ehrenamtlichen am Abend
eingeladen, dann wird gegrillt. 

Mit den geliebten Oldtimern von Haus zu Haus fahren
Zu einer Sternfahrt mit Oldtimern hat am Wochenen-
de die SAI Immobilien-Servicegesellschaft eingeladen.
»Wir möchten das Maklergeschäft mit Leidenschaft
füllen«, sagte Geschäftsführer Michael Streich. Mit
dabei waren (von links) Stefan Beckert, Raimund Hild,
Helena Beckert, Thomas Beckert, Susanne Knape,
Michael Streich, Anne Goldmann, Rainer Stieghorst,
Inka Bachler, Hendrik Bachler sowie Marion und

Andreas Eckelt. Von der Niederlassung an der
Otto-Brenner-Straße ausgehend fuhren sie gemeinsam
drei Immobilien in Bielefeld und eine in Herford an. An
den einzelnen Stationen hielten die zuständigen
Makler kleine Snacks und Erfrischungen bereits. »Die
Fahrt hat allen sehr gut gefallen«, sagte Streich am
Ende. Über eine Wiederholung im nächsten Jahr werde
bereits nachgedacht. mdm / Foto: Mike-Dennis Müller

Ein Fest mit Kuchen und Torwand
Zu einem Fest für die ganze Nachbarschaft hat am Wochenende die
Einrichtung Sozial Bielefeld Mitte-Ost eingeladen. Rund um das Haus an
der Straße Am Ellernkamp 21 konnten die Besucher gemeinsam Kuchen
essen, Dosenwerfen und der Musikgruppe »Kind a Seasick« lauschen. Für
Kinder gab es zudem eine Kistenrutsche und eine große Torwand. Das
Haus ist eine Einrichtung der von-Bodelschwinghschen-Anstalten Bethel.
Dort leben zehn Mütter mit Behinderung zusammen mit ihren Kindern
sowie 22 Menschen mit Behinderung in Einzelappartements »Wir
möchten, dass alle Kontakte zur Nachbarschaft knüpfen können«, erklärte
Teamleiter Thomas Pörtner-Brending den Anlass des Festes.

mdm / Foto: Mike-Dennis Müller

Die IHK schult Berufskraftfahrer
Bielefeld (WB). Die »Kapitäne der Landstraße müssen zurück auf die

Schulbank«: Unter dem Titel steht ein Informationsabend, zu dem die
Industrie- und Handelskammer (IHK) Ostwestfalen zu Bielefeld am
Donnerstag, 10. September, einlädt. Von 9 bis 12 Uhr werden im
Ostwestfalen-Saal der IHK die gesetzlichen Neuerungen für die
Fahrerqualifikation im Transportgewerbe detailliert erläutert. Informa-
tionen und Anmeldung unter � 0521/55 41 58.

Wenn Buchstaben zur
Stolperfalle werden
Vier Millionen Erwachsene können nicht lesen
Von Sabine S c h u l z e  (Text und Foto)

B i e l e f e l d  (WB). Die Kü-
chenhilfe war erschrocken: Ihr
Chef drückte ihr ein Stück Kreide
in die Hand und forderte sie auf,
die Tagesgerichte auf eine Tafel
zu schreiben. In ihrer Not griff sie
zu einem Messer und schnitt
sich in den Finger. So konnte sie
nicht mehr schreiben.

Sie hätte es aber auch sonst
nicht gekonnt: Denn die Frau, von
der Andreas Brinkmann erzählt,
gehört zu den vier Millionen
»funktionalen« Analphabeten im
Land. »Das heißt, dass sie schlech-
ter lesen und schreiben als ein
durchschnittlicher Drittklässler«,
erklärt Brinkmann, Projektleiter
beim Bundesverband Alphabeti-
sierung und Grundbildung in
Münster.

Am gestrigen Weltalphabetisie-
rungstag haben sein Verband, die
Volkshochschule, das Amt für In-
tegration, der Internationale Bund
und das in Sachen Leseförderung
vorbildliche Kerschensteiner Be-
rufskolleg in Bethel mit einem
Infostand in der Stresemannstraße
auf das Problem aufmerksam ge-
macht. Das Ziel: Die etwa 15 000
funktionalen Analphabeten in
Bielefeld zu ermutigen, an Kursen
teilzunehmen, in denen sie das
Lesen und Schreiben lernen.

»Ohne diese Fähigkeiten kann
man vielfach den Alltag nicht
meistern«, sagt Brinkmann: Es
müssen schließlich Formulare aus-

gefüllt werden, Notizen hinterlas-
sen, Anweisungen des Chefs nach-
vollzogen oder Gebrauchsanwei-
sungen gelesen werden können.
Und trotz mindestens zehnjähriger
Pflichtschulzeit: Knapp sieben
Prozent der erwachsenen Bevölke-
rung, die in Deutschland das
Schulsystem durchlaufen hat,
kann sich anderen nicht schriftlich
mitteilen.

Weil das aber ein Tabu ist und
schamhaft verschwiegen wird, ar-
beiten die Betroffenen mit Tricks:
Da wurde angeblich die Brille
vergessen, ist die Hand verstaucht
– oder wird eben sogar eine
Schnittverletzung in Kauf genom-
men. Dass sie alle im Schulsystem
mehr oder weniger unerkannt

»durchrutschen« konnten, ist
VHS-Chefin Amrei Bielemeier ei-
gentlich unverständlich. Die
Gründe liegen aber auch im El-
ternhaus, in dem das Lesen keine
Rolle spielt und Förderung nicht
möglich ist: »Viele Jugendliche
haben massive Blockaden, was das
Lernen betrifft«, sagt Eva
Steffens-Elsner, die am Ker-
schensteiner Berufskolleg für die
Leseförderung zuständig ist. Sie
macht dort das ABC schmackhaft,
in dem sie Übungstexte aus dem
Alltag und den Lehrmaterialien
»ihrer« Jugendlichen auswählt.
Und die rennen ihr die Tür ein.
»Sie alle haben ja schließlich Ziele
und wissen, dass Lesen und
Schreiben wichtig sind.« 

Eva Steffens-Elsner, Andreas Brinkmann, Amrei Bielemeier und Ramazan
Özgentürk, der an der VHS die Alphabetisierungsberatung anbietet, raten,
die Chance zu nutzen und Kurse zu besuchen.
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